
Volksbegehren „Aus Liebe zum Wald“ - Karlheinz Wissel (2006)

Volksbegehren „Aus Liebe zum Wald“ Pressetermin mit Sebastian Schönauer und Hubert Weiger 
(2004)

Aktion pro Nationalpark zum „Tag der Parke“ - Rohrbrunn (2017)*

Pressegespräch zum Volksbegehren mit Förster Hubert Gebhardt, 
Eduard Bernhard und Hubert Weiger (2004)
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BUND Naturschutz in Bayern e.V., Kreisgruppe Aschaffenburg, www.aschaffenburg.bund-naturschutz.de
(Mai 2023)
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Demonstration beim Besuch der Bayerischen Umweltministerin für einen  Nationalpark im Spessart (2017)* 

Infostand für einen Nationalpark (2017)

Mehr Naturwälder 
für Bayern
Vorschläge für ein landesweites Naturwald-Verbundsystem. 
Eine natürliche Waldentwicklung auf zehn Prozent der
öffentlichen Waldfläche in Bayern ist machbar!

Studie gemeinsam mit Greenpeace zu Naturwaldverbund - auch im Spessart 

(2016)
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UNESCO-Biosphärenreservat Spessart 

Biosphärenreservat Spessart 
wäre Gewinn für Mensch und 
Natur 
 
Aktuell läuft die Machbarkeitsstudie für das Biosphärenreservat 
Spessart. Bis Jahresende sollen Ergebnisse vorliegen. Der BUND 
Naturschutz in Bayern sieht in einem Biosphärenreservat einen 
Gewinn für die gesamte Region. Positive Auswirkungen auf 
Artenvielfalt, Klimaresilienz, Tourismus und Handel. 

Der BUND Naturschutz in Bayern (BN) unterstützt ein Biosphärenreservat im 
Spessart. „Es würde sich positiv auf die gesamte Region auswirken und Mensch 
und Natur gleichermaßen stärken. Mit einem Biosphärenreservat Spessart 
können ökologische, ökonomische und soziale Interessen unter einem 
gemeinsamen Leitbild einer naturschutzorientierten und nachhaltigen 
Regionalentwicklung gebündelt werden“, ist sich der BN-Landesvorsitzende 
Richard Mergner sicher und bietet weitere Unterstützung an: „Unsere 
ehrenamtlich Aktiven sind sehr gerne bereit sich in die notwendigen Prozesse, 
die zu einem Biosphärenreservat führen, mit all ihren Fachkenntnissen und 
ihrem Engagement einzubringen.“ 

Die BN-Vorsitzenden der Kreisgruppen Main-Spessart, Miltenberg und 
Aschaffenburg, Erwin Scheiner, Steffen Scharrer und Dagmar Förster erklären 
unisono: „Ein Biosphärenreservat würde Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, 
Gewerbe und Naturschutz in Einklang bringen und eine wichtige Vorbildregion 
entwickeln, die weit über den Spessart hinauswirkt.“ 

Ein Biosphärenreservat kann dem immer wichtiger werdenden Klimaschutz 
und der Förderung einer Klima-Resilienz dienen – also den Wald und die 
gesamte Region weniger anfällig gegen die bevorstehenden 
Klimaveränderungen machen. Somit können Artenvielfalt, regionale 
ökologische Landwirtschaft, nachhaltiger Tourismus, Handwerk und Handel 
gemeinsam profitieren und die Wertschöpfung verbleibt in der Region. Diese 
Chance gilt es zu nutzen. Der BUND Naturschutz ruft daher alle Kommunen 
und die Bevölkerung zu einer positiven Mitarbeit auf. 

BN bei der Info-Veranstaltung des LBV zum Biosphärenreservat Spessart (März 2023)

Auszug aus dem Ökomelder vom Februar 2023
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